
Spielverbotszonen
Was muss ich beachten?

Spielverbotszonen (Regel 2.4) dürfen von der Spielleitung für beliebige Flächen eingerichtet 
werden, die dann üblicherweise mit blauen oder roten Pfählen gekennzeichnet werden, die einen 
grünen Kopf haben.

Eine Spielverbotszone ist ein Bereich ungewöhnlicher Platzverhältnisse (siehe Regel 16) oder 
einer Penalty Area (siehe Regel 17), aus dem nicht gespielt werden darf.

Ein Spieler muss Erleichterung in Anspruch nehmen:
a) wenn sich sein Ball in einer Spielverbotszone befindet oder
b) eine Spielverbotszone seinen Raum des beabsichtigten Stands oder Schwungs beim Spielen eines
Balls außerhalb dieser Zone beeinträchtigt (siehe Regeln 16.1f und 17.1e).

Das Betreten einer Spielverbotszone kann von der Spielleitung untersagt werden und Bestandteil 
der Platzregeln sein.

Erläuterungen

Liegt der Ball in einer Spielverbotszone in ungewöhnlichen Platzverhältnissen (blaue Pfähle mit 
grüner Kappe), dann muss straflose Erleichterung in Anspruch genommen werden. Der Ball darf 
nicht aus der Spielverbotszone heraus gespielt werden. (Regel 16.1 f.1)

Beeinträchtigt die Spielverbotszone den Stand oder den Schwung für einen Ball, der aber 
außerhalb der Spielverbotszone liegt, egal ob blaue oder rote Pfähle mit grüner Kappe, dann muss
straflose Erleichterung in Anspruch genommen werden. Beim Schlag darf man nicht mit einem 
Fuß in der Spielverbotszone stehen (auch nicht teilweise), oder mit dem Schläger beim Schwung 
etwas in der Spielverbotszone berühren. (Regel 16.1 f.2)

Wenn der Ball in einer Spielverbotszone in einer Penalty Area liegt, also rote Pfähle mit grüner 
Kappe, dann muss Erleichterung mit Strafschlag nach Regel 17.1d genommen werden. Der Ball 
darf also auf keinen Fall aus der Spielverbotszone heraus gespielt werden. (Regel 17.1 e.1).

Wird der Ball aus einer Spielverbotszone gespielt, so gibt es dafür nach den neuen Golfregeln zwei 
Strafschläge im Zählspiel bzw. Lochverlust im Lochspiel. Zusätzlich können durch Platzregeln 
für das widerrechtliche Betreten einer Spielverbotszone noch Strafen hinzukommen, in 
schwerwiegenden Fällen bis hin zur Disqualifikation oder Platzverbot.

Wenn die Spielverbotszone nicht betreten wird und Pflanzen nicht beschädigt werden, dürfen Bälle 
jedoch mit der Ballangel heraus geholt werden.
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Wichtiger Hinweis: Nachdem Ende März 2019 die Platzregeln von V-Golf, St. Urbanus, vom 
Januar 2019 geändert wurden, steht dort ein „Berührungsverbot“. Ob das durch das Golfregelwerk
abgedeckt ist, ist mir nicht bekannt. Ich empfehle die Beachtung des Berührungsverbotes, solange 
diese Platzregel nicht geändert wird. Ansonsten drohen empfindliche Strafen.


